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(54) Bezeichnung: Verriegelungselement für einen Konnektor

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verriege-
lungselement (30) zur lösbaren Fixierung eines Fluid führen-
den Steckers (40) an einem Konnektor (10). Zur Verbesse-
rung der Temperaturbeständigkeit ist vorgesehen, dass das
Verriegelungselement aus einem Blech, insbesondere aus
Federstahl gebildet ist. Ein weiterer erfinderischer Aspekt
besteht darin, dass Verriegelungselement (30) einen senk-
recht zu einer Achse (16) des Konnektors (10) bewegbaren
Schenkel (32) aufweist, in dem eine Bohrung (33) zur Durch-
führung des Steckers (40) ausgebildet ist. Die Erfindung be-
trifft auch ein Verriegelungssystem, in dem ein derartiges
Verriegelungselement (30) Verwendung findet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verriegelungsele-
ment für einen Konnektor, wie er zum Verbinden von
Steckern und Schlauchkupplungen verwendet wird,
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Die
Erfindung betrifft auch ein Verriegelungssystem ge-
mäß Anspruch 9.

[0002] Ein gattungsgemäßes Verriegelungselement
ist beispielsweise aus der DE 10 2004 054 467 A1 be-
kannt. Das gabelförmige Verriegelungselement wird
nach Einführen des Steckers in den Konnektor senk-
recht zur Achse des Steckers in den Konnektor einge-
schoben, verrastet dabei federnd hinter einer Wulst
des Steckers und hält diesen dadurch formschlüs-
sig im Konnektor fest. Das Verriegelungselement be-
steht in diesem Falle aus Kunststoff, der nur eine be-
grenzte Temperaturbeständigkeit aufweist. Bei einer
Überhitzung kann das Verriegelungselement zerstört
werden, wodurch sich schlimmstenfalls die Verbin-
dung des Steckers mit dem Konnektor löst und das
Medium aus dem Schlauch ausläuft.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verriege-
lungselement und ein Verriegelungssystem mit einer
verbesserten Temperaturfestigkeit und/oder einer er-
höhten Verriegelungssicherheit bereit zu stellen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verriegelungs-
element mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
ein Verriegelungssystem mit den Merkmalen des An-
spruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0005] Das erfindungsgemäße Verriegelungsele-
ment wird aus einem Blech gebildet und weist somit
eine hohe Temperaturbeständigkeit auf.

[0006] Gemäß einer vorteilhaften Ausbildung oder
einer Alternative der Erfindung ist vorgesehen, dass
das Verriegelungselement einen senkrecht zu einer
Achse des Konnektors bewegbaren Schenkel auf-
weist, in dem eine Bohrung zur Durchführung des
Steckers ausgebildet ist. Dadurch, dass der Ste-
cker von einer geschlossenen Bohrung des Verriege-
lungselements umgeben wird, wird eine zuverlässi-
ge Fixierung des Steckers im Konnektor gewährleis-
tet. Bekannte Verriegelungselemente werden dem-
gegenüber in der Regel von einer unten offenen
Klammer aus Kunststoff gebildet, die eine geringere
Sicherheit gegenüber Bruch und einem unbeabsich-
tigten Lösen aufweist.

[0007] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung ist vorgesehen, dass am
Schenkel wenigstens ein erstes Rastelement aus-
gebildet ist, das zumindest phasenweise mit einem
zweiten Rastelement am Konnektor im Eingriff steht.
Erstes und zweites Rastelement sorgen im Zusam-

menwirken für eine exakte Positionierung des Verrie-
gelungselements beim Einführen des Steckers oder
bei dessen Entkopplung.

[0008] Vorteilhaft weist das Verriegelungselement
zumindest ein Federelement auf, mittels dem das
Verriegelungselement in seiner Verriegelungsposi-
tion gehalten wird. Dadurch, dass das Federele-
ment aus Metall gebildet ist, wird eine dauerhafte Fi-
xierung des Steckers im Konnektor auch bei einer
hohen Temperaturbeanspruchung oder einer Bean-
spruchung durch starkes Rütteln gewährleistet. Das
Federelement bewirkt bei der Erfindung vorteilhaft
auch eine selbsttätige Bewegung des Verriegelungs-
elements in seine Verriegelungsposition beim Einfüh-
ren eines Steckers. Das Federelement kann entwe-
der als integraler Bestandteil des Verriegelungsele-
ments oder als an diesem zusätzlich angeordnetes
oder befestigtes Element ausgebildet sein, beispiels-
weise als Federzungen aus Federstahl, die mit einem
Verriegelungselement aus Kunststoff durch teilwei-
ses Einbetten oder Einschieben unlösbar oder lösbar
verbunden sein können.

[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass das Verriegelungselement
zumindest einen federelastischen Vorsprung auf-
weist, mittels dem es in eine definierte axiale Position
bezüglich des Konnektors gedrückt wird. Durch den
federelastischen Vorsprung wird das für die Bewe-
gung des Verriegelungselements notwendige axia-
le Spiel eliminiert. Im Zusammenwirken mit entspre-
chend ausgestalteten Führungen am Durchbruch im
Konnektor bewirkt der Vorsprung gleichzeitig eine
Zentrierung des Verriegelungselements im Konnek-
tor. Auch dieser wenigstens eine federelastische Vor-
sprung kann entweder materialeinheitlich aus dem
Material des Verriegelungselements gebildet oder als
separates Bauteil an diesem angeordnet sein.

[0010] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Ver-
riegelungselement zumindest teilweise und beson-
ders bevorzugt insgesamt aus einem Federstahl be-
steht.

[0011] Ein vorteilhaftes Verriegelungssystem, des-
sen Bestandteil das vorstehend beschriebene Verrie-
gelungselement bildet, sieht weiterhin vor, dass der
Stecker am Außenumfang wenigstens einen Bund
aufweist, mittels dem ein Betätigungselement für
das zweite Rastelement am Verriegelungselement
betätigbar ist. Das Rastelement am Verriegelungs-
element kann als Rasthaken oder als Rastausspa-
rung ausgebildet sein. Das Rastelement am Konnek-
tor wird bevorzugt von einem dazu komplementären
Rastvorsprung gebildet.

[0012] Das Verriegelungssystem sieht weiterhin vor-
teilhaft vor, dass an einem vertikalen Durchbruch des
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Konnektors bzw. am Rastvorsprung wenigstens eine
Schrägfläche ausgebildet ist, mittels der der Rastha-
ken beim Lösen der Fixierung in Eingriff mit einem
Rastvorsprung am Konnektor geführt wird.

[0013] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
des erfindungsgemäßen Verriegelungselements und
Verriegelungssystems unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

[0014] Fig. 1 das Verriegelungssystem mit dem Ver-
riegelungselement in der Bereitschaftsposition vor
dem Einführen des Steckers in den Konnektor;

[0015] Fig. 2 das Verriegelungssystem mit teilweise
eingeschobenem Stecker;

[0016] Fig. 3 das Verriegelungssystem bei der Ent-
riegelung des Rasthakens;

[0017] Fig. 4 das Verriegelungssystem in der verrie-
gelten Position;

[0018] Fig. 5 eine vergrößerte Detaildarstellung des
Verriegelungselements; und

[0019] Fig. 6 eine alternative Ausführungsform der
Rastelemente.

[0020] Ein in den Fig. 1 bis Fig. 5 dargestelltes ers-
tes Ausführungsbeispiel der Erfindung zeigt einen
Konnektor 10 mit einem Gehäuse 12, das von ei-
ner horizontalen Bohrung 14 durchdrungen wird. Die
Bohrung 14 ist im linken Teil des Gehäuses 12 durch
eine im Durchmesser größere Aufnahme 18 erwei-
tert. Die Längsachse 16 der Bohrung 14 bildet gleich-
zeitig die Längsachse eines in der Bohrung 14 aufge-
nommenen Steckers 40. Der Stecker 40 ist mit einer
längs verlaufenden Bohrung 42 versehen und dient
im Zusammenwirken mit der Bohrung 14 des Kon-
nektors 10 zur Führung eines Fluids. Der Stecker 40
entspricht in seiner Form einem genormten SAE-Ste-
cker, wie er zur Verbindung einer ein Harnstoff-Ge-
misch führenden Leitung bei gemäß den neuen EU-
Schadstoffvorschriften ausgebildeten Dieselmotoren
verwendet wird.

[0021] Das Gehäuse 12 weist ferner einen sich
senkrecht zur Bohrung 14 erstreckenden Durchbruch
20 auf, der zur Aufnahme und Führung eines Verrie-
gelungselements 30 dient. An der linken Wand des
Durchbruchs 20 ist eine nach innen vorspringende
Schrägfläche 21 vorgesehen, an die sich nach un-
ten ein nach außen vorspringender Rastvorsprung 22
anschließt. Schrägfläche 21 und Rastvorsprung 22
wirken mit einem Rasthaken 34 am Verriegelungs-
element 30 zusammen. In einer übergeordneten Be-
zeichnung, die auch auf die Bauteile gemäß der in
Fig. 6 gezeigten Alternative zutrifft, wird der Rast-

vorsprung 22 als zweites Rastelement 22 und der
Rasthaken 34 als erstes Rastelement 34 bezeichnet.

[0022] Nahe der Oberseite des Gehäuses 12 ist an
diesem eine Aussparung 24 vorgesehen, die zur Auf-
nahme eines horizontalen Schenkels 31 des Ver-
riegelungselements 30 und zweier am horizontalen
Schenkel 31 ausgebildeter oder dort angeordneter
Federelemente 37 dient.

[0023] An einem vertikalen Schenkel 32 des Verrie-
gelungselements 30 ist ein kreisförmiger Durchbruch
33 ausgebildet, dessen Durchmesser etwas größer
ist als ein am Außenumfang des Steckers 40 vorge-
sehener Bund 44. Im unteren Teil schließt sich an
den Durchbruch 33 eine im Durchmesser kleinere
halbkreisförmige Erweiterung 36 an. Der Durchbruch
33 und die Erweiterung 36 bilden gemeinsam eine
schlüssellochartige Öffnung.

[0024] Am vertikalen Schenkel 32 des Verriege-
lungselements 30 ist ferner am oberen Rand des
Durchbruchs 33 ein Rasthaken 34 als erstes Raste-
lement 34 ausgebildet. Zu beiden Seiten des Rastha-
kens 34 sind vom Durchbruch 33 ausgehende Ein-
schnitte 342 im vertikalen Schenkel 32 vorgesehen.
Die Einschnitte 342 gehen in ihrer Verlängerung nach
unten zum Durchbruch 33 hin in einen Hebelarm 341
über. Der Hebelarm 341 steht mit dem Rasthaken 34
materialeinheitlich in Verbindung, so dass bei einer
Bewegung des Hebelarms 341 der als erstes Raste-
lement 34 dienende Rasthaken 34 zwangsläufig mit
bewegt wird.

[0025] Am vertikalen Schenkel 32 des Verriege-
lungselements 30 sind ferner zu beiden Seiten der
Aussparung 33 bzw. der Erweiterung 36 insgesamt
vier Vorsprünge 35 ausgebildet, die bevorzugt durch
Ausklinken und Biegen materialeinheitlich aus dem
vertikalen Schenkel 32 gebildet sind. Die Vorsprün-
ge 35 bewirken mit ihren sich federnd gegen die
rechte Wand des Durchbruchs 20 abstützenden Zun-
gen zum einen das Andrücken des Verriegelungsele-
ments 30 an die linke Wand des Durchbruchs 20,
wodurch das axiale Spiel des Verriegelungselements
30 im Durchbruch 20 weitestgehend eliminiert wird.
Die Vorsprünge 35 können alternativ auch als sepa-
rate Federzungen ausgebildet und mit dem Verrie-
gelungselement 30 lösbar oder unlösbar form- oder
kraftschlüssig verbunden sein.

[0026] Die Vorsprünge 35 bewirken zum anderen
im Zusammenwirken mit an der rechten Wand des
Durchbruchs 20 ausgebildeten Führungen 23 eine
Zentrierung des Verriegelungselements 30 im Durch-
bruch 20.

[0027] Nachfolgend wird anhand der Fig. 1 bis Fig. 4
ein Verriegelungsvorgang des Steckers 40 im Kon-
nektor 10 beschrieben. In Fig. 1 ist das Verriege-
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lungselement 30 in den Durchbruch 20 des Gehäu-
ses 12 eingeschoben. Dabei liegt der als erstes Ras-
telement 34 dienende Rasthaken 34 am als zweites
Rastelement 22 dienenden Rastvorsprung 22 an. In
dieser Aufnahme- oder Kopplungsposition steht der
Durchbruch 33 fluchtend zur Aufnahme 18, so dass
der Stecker 40 mühelos in die Bohrung 14 eingeführt
werden kann.

[0028] In Fig. 2 gerät beim weiteren Einschieben des
Steckers 40 in die Bohrung 14 die rechte Seite des
Bunds 44 in Anlage an den Hebelarm 341.

[0029] In Fig. 3 drückt der Bund 44 den Hebelarm
341 nach rechts. Dabei wird gleichzeitig der Rastha-
ken 34 außer Eingriff mit dem Rastvorsprung 22 ge-
bracht. Durch die federnde Vorbelastung des Verrie-
gelungselements 30 mittels der Federelemente 37
nach oben wird das Verriegelungselement 30, nach-
dem der Bund 40 den Hebelarm 341 zur Seite ge-
drückt hat und der Rasthaken 34 außer Eingriff mit
dem Rastvorsprung 22 geraten ist, automatisch nach
oben in die Verriegelungsposition gedrückt. Diese
Verriegelungsposition ist in Fig. 4 dargestellt. In die-
ser Position legt sich die Erweiterung 36 von unten
an die Außenseite des Bunds 44 an und hält somit
den Stecker 40 gegenüber dem Konnektor 10 in einer
definierten axialen Verriegelungsposition. Die Feder-
elemente 37 werden dabei durch die Aussparung 24
am Gehäuse 12 geführt.

[0030] Zum Entriegeln wird das Verriegelungsele-
ment 30 mit seinem horizontalen Schenkel 31 aus
der in Fig. 4 dargestellten Verriegelungsposition ge-
gen die Federkraft der Federelemente 37 nach un-
ten gedrückt. Dabei gleitet der Rasthaken 34 über
die Schrägfläche 21 nach unten und gerät erneut mit
dem Rastvorsprung 22 in Eingriff. Da gleichzeitig die
Erweiterung 36 nach unten verschoben wird und der
Durchbruch 33 in eine fluchtende Anordnung zur Auf-
nahme 18 gerät, kann der Stecker 40 wieder nach
links aus der Bohrung 14 herausgezogen werden.

[0031] In Fig. 6 ist eine alternative Ausgestaltung
des ersten und zweiten Rastelements als zweite Aus-
führungsform gezeigt. Dabei wird das erste Rastele-
ment 34 am Verriegelungselement 30 von einer Rast-
aussparung 34 gebildet. Die Rastaussparung 34 um-
greift in einer Bereitschaftsposition für ein Ein- und
Ausführen eines Steckers 40 entsprechend der in
Fig. 1 gezeigten Position den Rastvorsprung 22 an
der linken Wand des Gehäuses 12 des Konnektors
10. Zum Lösen der Arretierung bzw. zur Vorbereitung
einer Entkopplung des Steckers 40 wird der vertikale
Schenkel 32 des Verriegelungselements 30 bei der
Bewegung desselben nach unten durch die Schräg-
fläche 21 gegen den Druck der Vorsprünge 35 wieder
in Eingriff mit dem Rastvorsprung 22 geführt.

[0032] Gemäß einer weiteren nicht dargestellten Va-
riante können die Federelemente 37 beispielsweise
auch durch eine Spiralfeder ersetzt werden, die im
unteren Teil des Gehäuses 12 gelagert ist und die von
unten gegen die Unterkante des vertikalen Schen-
kels 32 des Verriegelungselements 30 drückt. In die-
sem Falle kann auf den horizontalen Schenkel 31 des
Verriegelungselements 30 gänzlich verzichtet wer-
den und der Bediener drückt zum Entriegeln des Ver-
riegelungselements 30 einfach auf die Oberkante des
vertikalen Schenkels 32, die zum Schutz gegen ein
unbeabsichtigtes Lösen der Verriegelung auch in der
verriegelten Stellung in einer Aussparung 24 des Ge-
häuses 12 positioniert sein kann.

[0033] Das Verriegelungselement 30 bleibt durch
den Eingriff des Rasthakens 34 am Rastvorsprung
22 unverlierbar mit dem Konnektor 10 verbunden und
steht in Bereitschaft für einen erneuten Kopplungs-
vorgang eines Steckers 40. Der Kopplungsvorgang
wird durch das erfindungsgemäße Verriegelungssys-
tem vereinfacht, da beim Einschieben des Steckers
40 das Verriegelungselement (30) nicht manuell be-
wegt werden muss, sondern durch wenigstens eine
vorgespannte Feder 37 selbsttätig in die Verriege-
lungsstellung gebracht wird.

Bezugszeichenliste

10 Konnektor
12 Gehäuse
14 Bohrung
16 Längsachse
18 Aufnahme
20 Durchbruch
21 Schrägfläche
22 (zweites) Rastelement
23 Führung
24 Aussparung
30 Verriegelungselement
31 (horizontaler) Schenkel
32 (vertikaler) Schenkel
33 Durchbruch
34 (erstes) Rastelement
341 Betätigungselement
342 Einschnitt
35 Vorsprung
36 Erweiterung (von 33)
37 Federelement
40 Stecker
42 Bohrung
44 Bund
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Patentansprüche

1.   Verriegelungselement (30) zur lösbaren Fixie-
rung eines Fluid führenden Steckers (40) an einem
Konnektor (10), dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungselement (30) aus einem Blech gebildet
ist.

2.  Verriegelungselement (30), insbesondere nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass es ei-
nen senkrecht zu einer Achse (16) des Konnektors
(10) bewegbaren Schenkel (32) aufweist, in dem ei-
ne Bohrung (33) zur Durchführung des Steckers (40)
ausgebildet ist.

3.    Verriegelungselement (30) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass am Verrie-
gelungselement (30) wenigstens ein erstes Rastele-
ment (34) ausgebildet ist, der zumindest phasenwei-
se mit einem zweiten Rastelement (22) am Konnek-
tor (10) im Eingriff steht.

4.  Verriegelungselement (30) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungselement (30) zumindest ein Federele-
ment (37) aufweist oder mit einem solchen verbun-
den ist oder im Eingriff steht, mittels dem es in seiner
Verriegelungsposition gehalten wird.

5.  Verriegelungselement (30) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
es zumindest einen federelastischen Vorsprung (35)
aufweist oder mit einem solchen verbunden ist, mit-
tels dem das Verriegelungselement (30) in eine defi-
nierte axiale Position bezüglich des Konnektors (10)
gedrückt wird.

6.    Verriegelungselement (30) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens eine
Vorsprung (35) eine Zentrierung des Verriegelungs-
elements (30) im Konnektor (10) bewirkt.

7.    Verriegelungselement (30) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass es in einem vertikalen Durchbruch (20) des
Konnektors (10) aufgenommen und geführt ist.

8.  Verriegelungselement (30) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass es
aus einem Federstahl besteht.

9.  Verriegelungssystem zur lösbaren Verriegelung
eines Fluid führenden Steckers (40) an einem Kon-
nektor (10) mittels eines Verriegelungselements (30)
gemäß einem der vorhergehenden Patentansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stecker (40) am
Außenumfang wenigstens einen Bund (44) aufweist,
mittels dem ein Betätigungselement (341) für das
zweite Rastelement (34) am Verriegelungselement
(30) betätigbar ist.

10.    Verriegelungssystem nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass an einem vertikalen
Durchbruch (20) des Konnektors (10) wenigstens ei-
ne Schrägfläche (21) ausgebildet ist, mittels der das
zweite Rastelement (34) beim Lösen der Verriege-
lung in Eingriff mit dem ersten Rastelement (22) am
Konnektor (10) geführt wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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